
C H R O N I S C H E  W U N D E N



Was sind chronische Wunden
Beim gesunden Menschen kann eine Wunde innerhalb von
sechs Wochen abheilen. Zeigt eine Wunde keine Heilungs -
tendenz während 6 Wochen nach Entstehen, wird sie als
chronische Wunde bezeichnet, unabhängig davon, ob sie
nach einer Verletzung oder ohne äussere Einwirkung ent -
standen ist. Dahinter verbirgt sich eine Störung der normalen
Heilungsvorgänge. Die Mehrzahl der Wundheilungsstörungen
ist in einer eingeschränkten Durchblutung zu finden. Bei 
chronischen Wunden am Bein ist eine krankhafte Verän de -
rung der Venen die Hauptursache, gefolgt von Durchblu-
tungs störungen bei Arteriosklerose. Weitere Ursachen 
können, je nach Lokalisation der Wunde, zu starker Druck 
auf die Gewebe (Wundliegen), entzündliche Prozesse und
andere sein.

Wie äussern sich die Beschwerden
Chronische Wunden können unterschiedlich stark schmerz -
haft sein. Während entzündliche Wunden mit heftigen
Schmerzen verbunden sind, spüren Patienten mit offenen
Beinen wegen eines Venenproblems nur Schmerzen bei
Berührung oder während des Verbandwechsels. Bei Dia -
betikern im fortgeschschrittenen Stadium sind in aller Regel
keine Schmerzen vorhanden. Patienten mit chronischen
Wunden erfahren eine starke Einschränkung der Lebens -
qualität. Bei unter Umständen regelmässig notwendigen
Verbandwechseln, sind die täglichen Aktivitäten den Be -
handlungszeiten anzupassen. Hinzu kommen übler Geruch,
auslaufende Verbände, eingeschränkte Bewegungs freiheit 
und, bei nicht behandelter Ursache, eine Vergrös serung der
Wunde.

Abklärung chronischer Wunden
Die Abklärung chronischer Wunden geschieht in 2 Phasen.
Zuerst wird die Wunde selber untersucht: der Wundgrund, 
der Wundrand und die Wundumgebung sind zu beurteilen. 

Chronische Wunden im 
Bereich schwerer narbiger
Veränderungen von Haut- 
und Unterhautgewebe.



Zusammen mit der Geschichte der Wunde (Wann ist sie ent -
standen? Ist sie grösser geworden? Ist die Wunde schmerz -
 haft?) kann eine Verdachtsdiagnose geäussert werden. 
Darauf aufbauend erfolgt die 2. Untersuchungs phase, wäh-
rend der nach der Ursache der Wundheilungs störung ge   forscht
wird. Diese Abklärungen können sehr aufwändig sein. Die
genaue Untersuchung der Durchblutung (Arterien und Venen),
die Abklärung ob es sich um eine Infektion handelt, allen falls
eine Entnahme von Gewebeproben aus der Wunde und an-
dere Verfahren sind dazu notwendig. Am Schluss soll die Ab -
klärung zu einer klaren Wunddiagnose führen, die vor allem
die Ursache der Störung offenlegt. 

Behandlung chronischer Wunden
Ist eine behandelbare Grundkrankheit die Ursache der Wund-
heilungsstörung, muss diese therapiert werden. Ohne diese
Behandlung wird es kaum gelingen, eine chronische Wunde
nachhaltig zu heilen. In Bezug auf die häufigste Ursache des
offenen Beines – eine Funktionsstörung der Venen – kann
das heissen, mit konsequenter Kompression durch Verbände
oder Strümpfe die Venenfunktion zu verbessern. Auch ope ra-
tive Verfahren zur Korrektur der krankhaften Venenab schnitte 
müssen diskutiert werden. Bei den arteriellen Durchblutungs -
stö run gen ist ein Wiedereröffnen verschlos sener Arterienab -
schnitte oberstes Ziel, um die für die Heilung notwendige
Durchblutung wiederherzustellen. 
Die lokale Behandlung richtet sich nach der in der Wunde 
 vor handenen Feuchtigkeit und der bakteriellen Last. 

Was ist bei chronischen Wunden zu beachten
Die Nachhaltigkeit der Heilung ist in erster Linie abhängig 
von den Möglichkeiten, die Ursache der Wundheilungsstörung
zu beheben oder mindestens günstig zu beeinflussen. Wenn
die Wundbehandlung erfolgreich abgeschlossen werden kann,
ist eine sorgfältig angepasste Hautpflege der noch zarten 
Narbenhaut notwendig. Jegliche mechanische Schädigung 
an dieser Stelle ist zu vermeiden. Die individuell empfohlenen
Begleit mass nahmen (beispielsweise das Tragen eines Kom-
pressions strumpfes, Nikotinabstinenz, Zuckereinstellung u.a.)
sollten unbedingt befolgt werden, um einen Rückfall zu ver-
hindern.
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